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Feppavia — YITNpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, £PYWV TTOAITIKOU JNXaVIKOU Kal
emipAeywng — ISEK Planungsleistungen

OJ S 86/2026 05/05/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Etrionun ovouaaoia: Stadt Tonisvorst
Email: vergabestelle@kreis-viersen.de
NopIkry popeny ayopaoTr: TOTTKR apXn
ApaoTnpidTnTa TNG avabéTouoas apxng: Mevikég dNUOCIEG UTTNPETIES

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaocia
Tithog: ISEK Planungsleistungen
Mepiypaon: Stufenweise Vergabe von Planungsleistungen fur Malinahmen des Integrierten
Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) Innenstadt St. Tonis: A1 Alter Markt, A5
Hochstralde, A7 Rathausplatz, D2 Parkplatz Ringstralle
AvayvwpioTiké dladikaciag: e05825eb-9094-4fcf-8fa2-7846d0c3cedd
EowTtepikd avayvwploTiko: S-TOENI-2026-0003
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon pe Tponyoupevn dnuoaicuon TTPOKNRPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKA diadikaoia pe dlaTTpayudTeucn
H diadikaoia emmTayuveral: Oxl

21.1. ZKotrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivopnon (cpv): 71000000 YTTnpeoieg apXITEKTOVIKAG, KATAOKEUAOTIKWY £PYWV, EPYWV
TTOAITIKOU pnxavikoU Kal eTTiBAeWNS

2.1.2. Tomog ekTéAeong
Taxudpouikr) dieuBuvon: Innenstadt St. Tonis
IMOAN: Tonisvorst
TaxudpouIKOG KwdIKaG: 47918
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Viersen (DEA1E)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TTAnpooOpiEg
MpbdoBeTeg TANpoopics: 1. Der AG weist darauf hin, dass allein der Inhalt der vorliegenden
europaweiten Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der EU mal3geblich ist, wenn die
Bekanntmachung zusatzlich in weiteren Bekanntmachungsmedien veroffentlicht wird und der
Bekanntmachungstext in diesen zusatzlichen Bekanntmachungen nicht vollstandig, unrichtig,
verandert oder mit weiteren Angaben wiedergegeben wird; 2. Die Vergabeunterlagen werden
ausschliel3lich elektronisch auf dem o.g. Vergabeportal zur Verfugung gestellt. Die
Beantwortung von Fragen zum Verfahren sowie samtliche Kommunikation zwischen den
Beteiligten und der Vergabestelle erfolgt ausschliel3lich Uber das o. g. Vergabeportal.
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Beteiligte sind daher im eigenen Interesse gehalten, die dort fur diese eingerichteten
Postfacher regelmaRig auf neue Informationen der Vergabestelle zu kontrollieren; 3. Jeder
Bewerber / jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat mit dem Teilnahmeantrag die in
dieser Bekanntmachung genannten Nachweise und Erklarungen entsprechend vorzulegen. 4.
Jeder Bieter / jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft hat mit dem Teilnahmeantrag
zusatzlich die Eigenerklarung-Sanktionen-EU (unterschrieben) sowie die Eigenerklarung zur
Eignung (124_LD) einzureichen. 5. Die Eignung kann auch durch einen
Praqualifizierungsnachweis (PQ-Nachweis) bestatigt werden. 6. Bewerbergemeinschaften Am
Vergabeverfahren kbnnen auch Bewerbergemeinschaften teilnehmen, sofern diese die
geforderten Eignungs- und Versicherungsnachweise beibringen, gesamtschuldnerisch haften
und einen bevollmachtigten Vertreter benennen. In diesem Fall sind von jedem Mitglied der
Bewerbergemeinschaft gesondert die im Rahmen des Teilnahmeantrags geforderten
Eignungs- und Versicherungsnachweise vorzulegen. Der Auftraggeber behalt sich vor, die
Bietergemeinschaft aufzufordern, die Grinde fir die Bildung der Bietergemeinschaft
darzulegen. 7. Eignungsleihe Am Vergabeverfahren kbnnen auch Bewerber teilnehmen, die
im Rahmen des Teilnahmeantrags geforderte Eignungs- und Versicherungsnachweise per
Eignungsleihe nachweisen. Im Fall der Eignungsleihe sind die geforderten Eignungs- und
Versicherungsnachweise in Form einer Verpflichtungserklarung des Eignungsleihgebers
vorzulegen. 8. Unterauftragnehmer Beabsichtigt der Bewerber bereits zum Zeitpunkt der
Abgabe seines Teilnahmeantrags zur Erfullung der vertraglichen Verpflichtungen
Unterauftragnehmer zu beauftragen, sind diese mit Abgabe des Teilnahmeantrags schriftlich
zu benennen. Der Auftraggeber Uberprift im Rahmen der Eignungsprifung, ob die
Unternehmen, deren Kapazitaten der Bieter fur die Erfullung bestimmter Eignungskriterien in
Anspruch nehmen will, die entsprechenden Eignungskriterien erfullen und ob
Ausschlussgrunde vorliegen.

Nouikn Bdon:

Odnyia 2014/24/EE

vgyv -

2.1.6. Adyol atmrokAgiocpou
Mnyég Twv Adywv atTokAgIopoU: MNpokripuén
KatdoTtaon avdAoyn Tng TITwxeuong, duvauel TG €BVIKNAG vopoBbeaiag: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
AlogpBopd: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
>UpMETOXN 0€ eyKAnuaTikh opydvwon: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB
ZUPQPWVIEG e AANOUG OIKOVOUIKOUG POPEIG ME OTOXO TN OTPEBAWGCT TOU QVTAYWVICUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Mapdpacon UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBaAAOVTIKOU Sikaiou: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
NopigoTroinon e00dwv atro TTAPAVONEG dPACTNPIOTNTES  XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
AtaTn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Maudikn epyacia kal GAAEG HOpPEG epTTOpiag avBpwTTwy: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
AgepeyyuodTtnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Mapdpacn UTTOXPEWOEWY OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Mepiouaiakd oToixeia UuTTO avaykaoTikr dlaxeipion atmod ekkabapioTh: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

307982-2026 Page 2/12



Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EYYPAQWY 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikacia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
2UYKPOUGOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikagia ouvaywng TG oupBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

ApeEoN A EUPEON CUPUETOXN OTNV KaTAPTION TNG TTapoucag diadikaoiag auvayng cuppaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

20oBapo emTayyeApaTiké TTapdmTwpa: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

Mpdwpn AREN, atrolnuiwoelg i AAAeS TTapOuoIEG Kupwaoelg: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaon uttoxpEwaonG TTOU OXETICETAI PE TNV KATABOAN EI0QOPWV KOIVWVIKNG a0PAAIoNG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

AvOoOoTOAN eTTIXEIPNPOTIKWY dpaocTnploThTwy: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

MapaBaon uttoxpEéwaong TTou oXeTieTal e TNV KATaBoAr @opwv: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

TPOMOKPATIKA EYKAAMATA 1] EYKANHATO OUVOEOUEVA UE TPOUOKPATIKEG OPAOTNPIOTNTEG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0000
TitAhog: ISEK Planungsleistungen
Mepiypaon: Stufenweise Vergabe von Planungsleistungen der ISEK-MalRnahmen nach HOAI
§ 39 (Freianlagen) und § 47 (Verkehrsanlagen). Vergeben wird Stufe 1: LPH 1-3. Die
Leistungsphasen der Stufe 2 (LPH 4-5) und der Stufe 3 (LPH 6-9) werden als weitere optional
beauftragbare Leistungsstufen mit vergeben. Planerische Zielsetzungen der Malinahmen
gemal ISEK-Bericht und Raumlichem Entwicklungskonzept: ISEK-MalRnahme A1 Alter Markt
(Freianlagen gem. § 39 HOAI) (ca. 2.521 m2): - Erhalt der Blickachse auf die St. Cornelius
Kirche - Gestaltung von Aufenthalts- und Verweilbereichen sowie Spielangebote ggf. in
Verbindung mit Wasserelementen - Berucksichtigung einer starkeren Begrinung und
Beschattung des Platzes - Berlicksichtigung einer multifunktionalen Flache fir (kleinere)
Veranstaltungen und Feste - Gestaltung von zwei Innenstadteingangen mit Hilfe einer
abgestimmten Bepflanzung und dekorativen Elementen sowie Schildern und
Informationstafeln (z.B. fur Veranstaltungeshinweise) ISEK-MalRnahme A7 Rathausplatz
(Freianlagen gem. § 39 HOAI) (845 m2): - Gestaltung von Verweil- und Aufenthaltsbereichen
sowie Spielangeboten ggf. in Verbindung mit Wasserelementen - Berucksichtigung
potenzieller aullengastronomischer Nutzungen und Prifung der Errichtung eines Pavillons zur
Etablierung eines gastronomischen Angebotes - Betonung der historischen Bebauung - Erhalt
der Blickachse auf die St. Cornelius Kirche - Berlicksichtigung raumlicher Anforderungen des
Platzes als potenzieller Veranstaltungsort sowie fur multifunktionale Nutzung ISEK-MalRhahme
A5 Hochstralle (Verkehrsanlagen gern. § 47 HOAI) (4.147 m2): - Neugestaltung als zentraler
Ort/Flaniermeile flr Einkaufen, Gastronomie, Dienstleistung und Kultur - Gestaltung von
Verweilbereichen entlang des Straldenverlaufs - Berlicksichtigung raumlicher Anforderungen
als potenzieller Veranstaltungsort - Prifung weiterer Begrunungsmaflnahmen
(Baumpflanzungen, Pergolen/Rankgitter) sowie ggf. alternativer Beschattungsmaflinahmen
ISEK-Malinahme D2 Parkplatz Ringstralie (Verkehrsanlage gern. § 47 HOAI) (ca. 4.600 m2):
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- Prifung von punktuellen Begrinungs- und Beschattungsmalinahmen z.B. in Form von
berankten Pergolen zur Gewahrleistung von Beschattung, Vermeideung von Hitzeinseln sowie
zur Verbesserung des Stadtbildes - Prifung der Aufgabe von Stellplatzen im nordwestlichen
Bereich der Stellplatzanlage zur Anordnung von Baumstandorte zur Beschattung der
angrenzenden Grundschule

Eowrtepikd avayvwplioTiko: LOT-0000

5.1.1. ZKomog
Xapaktipag TnG oupPaong: YTnpeaoieg
Kopia tagivéunon (cpv): 71000000 YTrnpeoieg ApXITEKTOVIKIG, KATAOKEUOOTIKWYV EPYWV, YWV
TTONITIKOU PNXavIKoU Kal eTTiBAEWNS

5.1.3. EKTIJWPEVN SidpKeIa
Aidpkela: 6 MAveg

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMUETOXNA:
Aev TTAPOXWPEITAI CUPHPETOXN.
Mp&TTEl va ava@EPOoVTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €XEI avaTeBei N eKTEAEON TNG ocUPPBaoNG: ATTaiTNON TG TTPOCPOPASG
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev XpnuatodoTeital atrd Ta Tapeia 1ng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dNUOoieG oupBdaoclg (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia T PIKPES Kal peoaieg emxeiproeig (MME): oxi
MpbdoBeTeg TANPoYopics: 1. Bieterauswahl Aus den Bewerbern, die einen Teilnahmeantrag
abgegeben haben, werden zunachst die Bewerber ausgewahlt, die formal geeignet sind. Aus
diesen formal geeigneten Bewerbern wird der Auftraggeber die aus seiner Sicht am besten
geeigneten Bewerber ermitteln (Ranking). Die Bewertung erfolgt anhand der eingereichten
Referenzen nach Maligabe der nachfolgenden Bepunktung. Pro erfulltes Kriterium in jedem
Referenzprojekten wird jeweils einen Punkt vergeben. Maximal kénnen somit 14 Punkte
erreicht werden. « Referenzprojekt umfasst Leistungen der Freianlagen oder Verkehrsanlagen:
1 Punkt (Die volle Punktzahl von 2 Punkten fir 2 Referenzen wird nur vergeben, wenn die
eingereichten Referenzen in ihrer Gesamtheit sowohl Leistungen der Freianlagen als auch der
Verkehrsanlagen abdecken. Weisen die Referenzen insgesamt nur eines der beiden
Leistungsbilder nach, erfolgt lediglich die Bepunktung eines einzelnen Projekts (1 Punkt),
unabhangig von der Anzahl der eingereichten Referenzen.) « Bearbeitung mindestens der
Leistungsphasen 1-3 gemafly HOAI: 1 Punkt « Referenzprojekt der Honorarzone IV: 1 Punkt «
Kommunaler Auftraggeber: 1 Punkt « Referenzprojekt unter Einsatz von
Stadtebauférdermitteln: 1 Punkt « Beteiligungsformate im Planungsprozess durchgefuhrt: 1
Punkt « Denkmalschutzbelange im Referenzprojekten bericksichtigt: 1 Punkt Sind alle sieben
Kriterien in beiden Referenzprojekten erfullt, werden 14 Punkte vergeben. Werden mehr als
zwei Referenzen eingereicht, werden je Bewerber die beiden Referenzen mit der héchsten
Punktzahl berucksichtigt. Der Auftraggeber wird die nach dem Ergebnis des durchgeflhrten
Rankings aus seiner Sicht geeignetsten Bewerber (mindestens 3, hdchstens 5) zur Abgabe
eines Angebotes auffordern. Sind zwei oder mehr Bewerbungen gleich zu bewerten und
konkurrieren diese um den letzten zu vergebenden Platz, kann unter diesen Bewerbern eine
Auswahl durch Los getroffen werden. Die Unterlegenen Bewerber erhalten eine
Benachrichtigung Uber ihre Nichtberlcksichtigung. 2. Verhandlungsverfahren Im Rahmen des
Verhandlungsverfahrens wird aus den Angeboten das wirtschaftlichste Angebot ausgewahlt.
Der Auftraggeber behalt sich vor, den Zuschlag ohne Verhandlung auf Grundlage der
Erstangebote zu erteilen. 3. Angebotsabgabe Fir die Zuschlagserteilung kommen nur Bieter
in Betracht, die in ihrem Angebot dokumentieren, zu welchem Honorar sie die beschriebenen
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Leistungen organisatorisch, personell, konzeptionell und terminlich umsetzen. Als
Dokumentation hierflr hat der Bieter mit Abgabe des Angebots die aufgeflihrten
Ausarbeitungen in zuschlagsfahiger Form vorzulegen: 2.1 Honorarangebot Es ist ein
nachvollziehbares Honorarangebot mit dem Angebot abzugeben. Ist dem Angebot kein
Honorarangebot beigefugt, fuhrt dies zwingend zum Ausschluss des Angebotes. Ein
Nachfordern ist ausgeschlossen. Die angebotenen Preise fur Stundenverrechnungssatze sind
Pauschalpreise, in denen samtliche Leistungen des Auftragnehmers einschliel3lich
Zuschlagen und Nebenkosten enthalten sind. Sie gelten verbindlich fur die gesamte
Vertragslaufzeit. Das Honorarangebot ist vom Bieter unter Verwendung der Tabellen in der
Anlage 9 (Honorarangebotsblatt) zu ermitteln. Hierzu sind Eintragungen in allen blau
markierten Feldern vorzunehmen. Die prozentualen Auf- und Abschlage auf das
Grundhonorar gelten unabhangig vom Grundhonorar fir die gesamte Vertragslaufzeit. 2.2
Einzureichen ist ferner ein Konzept zur Erflllung der Planungsleistungen; dieses sollte
enthalten: 2.2.1 Projektbearbeitung In Darstellung der Projektbearbeitung sollen « das
methodische Vorgehen zur Bearbeitung der Aufgabe, einschlie3lich der vorgesehenen
Arbeitsschritte und der Herangehensweise zur Erreichung der Projektziele, schllissig und
nachvollziehbar dargestellt werden, ¢ die strategische Integritat des Vorhabens sowie dessen
Einbindung in die Ziele des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK)
erlautert und die geplanten Beitrage zur Zielerreichung nachvollziehbar dargestellt werden, °
die Einhaltung der einschlagigen Fordervoraussetzungen dargestellt und erlautert werden, wie
diese im Rahmen der Projektbearbeitung berucksichtigt und sichergestellt werden, « das
Konzept fur den Beteiligungsprozess einschliellich der vorgesehenen Formate, Zielgruppen,
Ablaufe und Methoden sowie die angestrebte Qualitat der Beteiligung nachvollziehbar
beschrieben werden sowie ¢ eine Vorabschatzung des Arbeits- und Zeitaufwandes fur die
einzelnen Projektphasen bzw. Arbeitsschritte einschlie3lich eines groben Zeitplans dargestellt
werden. Die geforderten Angaben sind auf die zu vergebenden Planungsleistungen der
Leistungsphasen 1 bis 3 sowie auf die weiteren optional beauftragbaren Leistungsstufen (LPH
4-5 und LPH 6-9) zu beziehen. Sind nicht alle oben aufgefuhrten Angaben in der Darstellung
der Projektbearbeitung enthalten, fihrt dies nicht zum Ausschluss des Angebots, jedoch zu
einer schlechteren Bewertung. 2.2.2 Organigramm Im Organigramm sollen « alle wesentlichen
Mitarbeiter mit Angabe von Funktion, Aufgabe, Verantwortlichkeit einbezogen werden, die
notwendig sind, um die beschriebenen Leistungen zu erbringen, * die Beziehungen der
wesentlichen Mitarbeiter untereinander und zu den weiteren Projektbeteiligten, einschliel3lich
des Auftraggebers und etwaigen weiteren externen Schnittstellen, zueinander dargestellt
werden, die notwendig sind, um die beschriebenen Leistungen zu erbringen sowie ¢ die
Entscheidungs-, Kommunikations-, Integrations-, Koordinations- und Berichtswege schllssig
und umfassend dargestellt werden, die notwendig sind, um die beschriebenen Leistungen zu
erbringen. Sind nicht alle oben aufgefihrten Angaben im Organigramm enthalten flhrt das
nicht zum Ausschluss des Angebots, jedoch zu einer schlechteren Bewertung. 2.2.3
Personaleinsatzplan Im Personaleinsatzplan sollen ¢ die beschriebenen Leistungsphasen
nach HOAI und die angelehnten Projektstufen als Gliederungsebenen verwendet werden, ¢
alle im Organigramm aufgefihrten Mitarbeiter namentlich und alle sonstigen Mitarbeiter, die
erforderlich sind, um die beschriebenen Leistungen zu erbringen, mit ihrer Funktion bzw.
Aufgabe aufgefiihrt sowie * die prozentualen Auslastungen der Mitarbeiter ausgewiesen
werden, die notwendig ist, um die beschriebenen Leistungen zu erbringen. Sind nicht alle
oben aufgeflihrten Angaben im Personaleinsatzplan enthalten fihrt das nicht zum Ausschluss
des Angebots, jedoch zu einer schlechteren Bewertung. 3. Angebotsprasentation In der
Angebotsprasentation erhalt der Bieter die Mdglichkeit alle Bestandteile seines Angebots vor
der Bewertungskommission zu erldutern und seinen Arbeitsansatz fur die beschriebenen
Leistungen, in Bezug auf die konkrete Planungsaufgabe deutlich zu machen. Hierbei soll die
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Prasentation vor allem die Themenbldcke ¢ Projektbearbeitung, « Organigramm sowie ¢
Personaleinsatzplan unter Bezugnahme auf die Qualitatskriterien gemaf Anlage 7 Ziffer 2.2
zu behandeln. Fur die Angebotsprasentation stehen dem Bieter ein Zeitraum von 40 Minuten
flr die Prasentation und ein Zeitraum von 20 Minuten fir die Diskussion mit der
Verhandlungskommission zur Verfigung. Der Bieter tragt seine Angebotsprasentation vor der
Bewertungskommission vor und Ubergibt im Anschluss an die Diskussion eine digitale Kopie
der Prasentationsunterlagen. 4. Bewertung der Angebote und Angebotsprasentationen Die
Bewertung der eingereichten Angebote sowie der Angebotsprasentation erfolgt gemaf
Wertungsmatrix "Zuschlagskriterien" nach Eingang der Angebote und erfolgter
Angebotsprasentationen. Die Wertungsmatrix bezieht sich auf die zu vergebenden
Planungsleistungen flr die Leistungsphasen 1 bis 3 sowie auf die weiteren optional
beauftragbaren Leistungsstufen (LPH 4-5 und LPH 6-9).

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
210X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiITnpiwv emAoyig: MNMpokrpuén
Kpitpio: Ava@opég o KaBOPIOPEVES UTTNPETIES
Meprypar Tou Kpitnpiou emAoyng: mit dem Teilnahmeantrag: Der Bieter weist mit Abgabe
des Teilnahmeantrags mindestens zwei vergleichbare Referenzprojekte in Form einer
schriftlichen Prasentation nach. Die eingereichten Referenzprojekte mussen innerhalb der
letzten funf Jahre (gerechnet vom Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser Bekanntmachung)
abgeschlossen worden sein. Die Vergleichbarkeit mit der zu vergebenden Leistung definiert
sich Uber den Leistungsumfang (LPH 1-3 HOAI), die Honorarzone (V) sowie den
Planungsgegenstands (Objektplanung: Freianlagen und Verkehrsanlagen), kommunale
Auftraggeberschaft unter Anwendung von Stadtebauférdermitteln sowie die Berticksichtigung
von Beteiligungsformaten und Denkmalschutzbelangen. Diese Kriterien sind keine
zwingenden Referenzanforderungen, fihren jedoch bei Erfillung im Rahmen der
Bewerberauswahl zu einem besseren Ergebnis. Die Referenzen sollen beinhalten: «
Projekttitel, Auftraggeber, Ort und Einwohnerzahl, Projektzeitraum, * Projektumfang (Kosten,
Leistungsphasen nach HOAI), « Beschreibung der erbrachten Leistungen, « Ansprechperson
beim Auftraggeber, « Optional: Bilder oder Plane, Kurzbeschreibung der Projektergebnisse
Ta kpiITApia Ba xpnoigotroinBouyv yia TNV €AoY Twv uTTown@iwyv 1Tou 8a KAnBouv va
OUMMETAOXOUV OTO deUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

KpITAPI0: ZXETIKEG EKTTAIDEUTIKEG KAI ETTAYYEAUATIKEG TTPOCOVTQ

Mepiypar Tou kpitnpiou emAoyns: Nachweis der Befahigung zur Berufsaustbung: Der
Bewerber weist mit Abgabe des Teilnahmeantrags seine Befahigung zur Berufsaustibung
bzw. die Erlaubnis zur Erbringung von Ingenieurleistungen im Leistungsbild Freianlagen
gemal § 39 und im Leistungsbild Verkehrsanlagen gemal § 47 Honorarordnung fur
Architekten und Ingenieure (HOAI) nach. Die Nachweise der Befahigung zur Berufsausibung
kénnen auch durch Bietergemeinschaften, Unterauftragnehmer oder im Rahmen der
Eignungsleihe erbracht werden (s. Pkt. 2.3/2.4/2.5 des Verfahrensleitfadens).

Kpithpio: Méoog €106 apiBudg epyalopévwy

Mepiypan Tou KpiTnpiou €mAoyng: - mit dem Teilnahmeantrag (Eigenerklarung zur Eignung -
Formblatt 124_LD): Erklarung, dass Ihnen die fur die Ausfuhrung der Leistungen
erforderlichen Beschaftigten zur Verfliigung stehen. - auf gesondertes Verlangen: Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschaftigten
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Kpitiipio: ApIBuog d1oikNTIKOU TTPOCWTTIKOU

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: - mit dem Teilnahmeantrag (Eigenerklarung zur Eignung -
Formblatt 124 _LD): Erklarung, dass lhnen die fiur die Ausfihrung der Leistungen
erforderlichen Beschaftigten zur Verfugung stehen. - auf gesondertes Verlangen: Angabe der
fur die Leitung vorgesehenen Personen

Kpitpio: NMocooTd utrepyoAaBiag

Mepiypar Tou Kpitnpiou emAoyng: mit dem Teilnahmeantrag: - ggf. Erklarung
Bietergemeinschaft (VHB Bund Formular 234) - ggf. Erklarung Eignungsleihe (VHB Bund
Formular 236) - Ggf. Erklarungen von Nachunternehmern (VHB Bund Formular 235)

Kpithpio: ETrayyeApaTikr) ao@AaAion atmolnuiwong yia eTTayyEAPNATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypaer) Tou KpiTnpiou €TTIAOYNAG: - mit dem Teilnahmeantrag: Der Bewerber (bei
Bietergemeinschaften mindestens ein Mitglied) reicht eine formlose Eigenerklarung mit
folgenden Angaben ein: Bestatigung, dass der Bewerber eine Betriebshaftpflichtversicherung
mit einer Deckungssumme von mindestens 5 Millionen EUR pro Schadensfall, 2-fach
maximiert, unterhalt oder im Falle der Auftragserteilung abschlie3en wird.

Kpitripio: AAEG OIKOVOIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Mit dem Teilnahmeantrag (Eigenerklarung zur Eignung -
Formblatt 124 _LD): - Bestatigung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares
gesetzlich geregeltes Verfahren weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf
Er6ffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich ihr Unternehmen nicht in
Liquidation befindet. ODER Ein Insolvenzplan rechtskraftig bestatigt wurde und auf Verlangen
vorgelegt wird. - Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die
die Zuverlassigkeit als Bieter in Frage stellt. Erklarung, dass fur Ihr Unternehmen keine
Ausschlussgrinde gemal’ § 123 oder 124 GWB vorliegen und Sie in den letzten zwei Jahren
nicht aufgrund eines VerstolRes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im
Gewerbezentralregister oder Wettbewerbsregister geflhrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von
mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer
Geldbufte von mehr als 2.500 Euro belegt worden sind ODER zwar flr ihr Unternehmen ein
Ausschlussgrund gemaf §123 GWB vorliegt, sie jedoch flr ihr Unternehmen MalRnahmen zur
Selbstreinigung ergriffen haben, durch die fur ihr Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder
hergestellt wurde. - Bestatigung, dass sie ihre Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und
Abgaben sowie der Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemaf erfillt haben. Auf gesondertes Verlangen:
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen

Kpitipio: Méoog 110106 TCipog

Mepiypan Tou Kpitnpiou €tmAoynig: - mit dem Teilnahmeantrag: Nachweis der wirtschaftlichen
und finanziellen Leistungsfahigkeit: Der Bewerber weist einen Durchschnittlichen Netto-
Jahresumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahre in Euro fur vergleichbare
MaRnahmen in H6he von 1 Mio. € nach.

Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXETIKO ETTAYYEAUATIKO UNTPWO

Mepiypan Tou Kpitnpiou €mAoyng: - mit dem Teilnahmeantrag: Angabe zur Mitgliedschaft bei
der Berufsgenossenschaft

NMAnpo@opieg OXETIKA e TO BEUTEPO OTADIO O€ diadikaoia 800 oTadiwv:
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EAGx10TOG apIBudS utTown@iwy TTou Ba KANBoUV va CUPPETAOXOUV OTO BEUTEPO OTABIO TNG
d1adikaaciag: 3

MéyioTog apiBudg utrown@iwv TTou Ba KANBoUV va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTADIO TNG
d1adikaaciag: 5

H diadikaoia die¢ayeTal oe dI0dOXIKEG PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPICUEVOI CUPUETEXOVTEG NTTOPET
Va OTTOKAEIOTOUV

O ayopaoTAg diatnpei To dikaiwpa va avaBéael Tn ouupacn BACE! TWV APXIKWY TTPOCPOPWIV
XWPIG TTEPAITEPW DIATTPAYUATEUCEIG

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: MoidotnTa
Ovouaaia: Projektbearbeitung
Mepiypaon: 2.1 Darstellung des methodischen Vorgehens (Gewichtung 5%) O:
Aufgabenverstandnis fehlt oder ist fehlerhaft. 20: Allgemeine oder oberflachliche Darstellung
ohne klare Methodik. 40: Vorgehen nachvollziehbar, aber teils unprazise beschrieben oder nur
teilweise begrindet. 60: Detaillierte, strukturierte Darstellung des Vorgehens, kreatives,
innovatives methodisches Konzept, klarer roter Faden 2.2 Strategische Integritat und
Einbindung in ISEK-Ziele (Gewichtung 5%) 0: Kein Bezug zu ISEK erkennbar. 20:
Oberflachlicher Bezug ohne Verknupfung zu strategischen Zielen 40: Grundsatzliche
Einbindung in ISEK-Ziele, schlissige Herleitung 60: Sehr Uiberzeugende Integration der ISEK-
Strategien in alle Projektteile. 2.3 Einhaltung der Férdervoraussetzungen (Gewichtung 5%) O:
Keine Kenntnis oder Berticksichtigung der Vorgaben. 20: Stadtebauforderrichtlinie nur
allgemein erwahnt. 40: Stadtebauforderrichtlinie erkennbar integriert. 60: Sehr fundierte
Kenntnis und methodische Umsetzung der Stadtebauférderrichtlinien. 2.4 Konzept und
Qualitat des Beteiligungsprozesses (Gewichtung 5%) 0: Keine Beteiligung vorgesehen. 20:
Beteiligung nur formal berlcksichtigt. 40: Beteiligung ist vorgesehen und methodisch
nachvollziehbar, aber wenig innovativ. 60: Kreativer, zielgruppenspezifischer und integrativer
Beteiligungsansatz 2.5 Vorabschatzung des Arbeits- und Zeitaufwandes (Gewichtung 5%) O:
Keine nachvollziehbare Kalkulation. 20: Grobe oder unrealistische Zeitplanung. 40:
Realistische, aber wenig detaillierte Darstellung. 60: Sehr transparente, schlissig begriindete
Planung.
Katnyopia tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTo, akpIREG)
ApIBUOG KpITnpiou avaBeong: 25
Kpitpio:
Eidog: MoidotnTa
Ovouaaia: Projektorganisation
Mepiypaen: 3.1 Projektaufbau (Organigramm) Vollstandigkeit (Gewichtung 5%) O: erfullt die
Anforderungen an das Organigramm nicht (weniger als 1/3 der Anforderungen). 20: erflllt die
Anforderungen an das Organigramm eingeschrankt (mind. 1/3 der Anforderungen). 40: erfullt
die Anforderungen an das Organigramm Uberwiegend (mind. 2/3 der Anforderungen). 60:
erfullt die Anforderungen an das Organigramm vollstandig. 3.2 Projektaufbau (Organigramm)
Nachvollziehbarkeit (Gewichtung 5%) 0: Das Organigramm ist zu weniger als 1/3
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei). 20: Das Organigramm ist zu weniger als 2/3
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei. 40: Das Organigramm ist mind. 2/3
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei. 60: Das Organigramm ist nachvollziehbar,
stimmig und widerspruchsfrei. 3.3 Projektablauf (Personaleinsatzplan) Vollstandigkeit
(Gewichtung 5%) 0: erflllt die Anforderungen an den Personaleinsatzplan nicht (weniger als 1
/3 der Anforderungen). 20: erflllt die Anforderungen an den Personaleinsatzplan
eingeschrankt (mind. 1/3 der Anforderungen). 40: erflllt die Anforderungen an den
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Personaleinsatzplan Uberwiegend (mind. 2/3 der Anforderungen). 60: erfullt die Anforderungen
an den Personaleinsatzplan vollstandig. 3.4 Projektablauf (Personaleinsatzplan)
Nachvollziehbarkeit (Gewichtung 5%) 0: Der Personaleinsatzplan ist zu weniger als 1/3
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei). 20: Der Personaleinsatzplan ist zu weniger als
2/3 nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei. 40: Der Personaleinsatzplan ist mind. 2/3
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei. 60: Der Personaleinsatzplan ist
nachvollziehbar, stimmig und widerspruchsfrei.

KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)

ApiBudg kpitnpiou avabeong: 20

Kpitipio:

Eidog: MoidmnTa

Ovopaoia: Angebotsprasentation

Mepiypaen: 4.1 Erlduterung der Projektinhalte (Gewichtung 2%) 0: Der Projektbezug wurde
nicht schlissig, nachvollziehbar und widerspruchsfrei hergestellt (weniger als 1/3 der
Anforderungen). 20: Der Projektbezug wurde eingeschrankt schlissig, nachvollziehbar und
widerspruchsfrei hergestellt (mind. 1/3 der Anforderungen). 40: Der Projektbezug wurde
Uberwiegend schliussig, nachvollziehbar und widerspruchsfrei hergestellt (mind. 2/3 der
Anforderungen). 60: Der Projektbezug wurde vollstandig schlissig, nachvollziehbar und
widerspruchsfrei hergestellt. 4.2 Einbeziehung des Projektteams (Gewichtung 1%) O: Die
Prasentation wurde durch weniger als 1/3 der im Organigramm als wesentlichen Mitglieder
des Projektteams benannten Personen gehalten. 20: Die Prasentation wurde durch mind. 1/3
der im Organigramm als wesentlichen Mitglieder des Projektteams benannten Personen
gehalten. 40: Die Prasentation wurde durch mind. 2/3 der im Organigramm als wesentlichen
Mitglieder des Projektteams benannten Personen gehalten. 60: Die Prasentation wurde durch
alle im Organigramm als wesentlichen Mitglieder des Projektteams benannten Personen
gehalten. 4.3 Verstandlichkeit, Souveranitat des Auftretens (Gewichtung 1%) 0: Die zentralen
Botschaften wurden nicht schllssig, nachvollziehbar und widerspruchsfrei vermittelt (weniger
als 1/3 der Anforderungen). 20: Die zentralen Botschaften wurden eingeschrankt schlussig,
nachvollziehbar und widerspruchsfrei vermittelt (mind. 1/3 der Anforderungen). 40: Die
zentralen Botschaften wurden Uberwiegend schlissig, nachvollziehbar und widerspruchsfrei
vermittelt (mind. 2/3 der Anforderungen). 60: Die zentralen Botschaften wurden vollstandig
schlussig, nachvollziehbar und widerspruchsfrei vermittelt. 4.4 Einhaltung der vorgegebenen
Struktur (Zeit/Themen) (Gewichtung 1 %) 0: Die vorgesehene Struktur und Zeitvorgabe fur die
Prasentation wurden nicht eingehalten (weniger als 1/3 der Anforderungen). 20: Die
vorgesehene Struktur und Zeitvorgabe fur die Prasentation wurden eingeschrankt eingehalten
(mind. 1/3 der Anforderungen). 40: Die vorgesehene Struktur und Zeitvorgabe fur die
Prasentation wurden Uberwiegend eingehalten (mind. 2/3 der Anforderungen). 60: Die
vorgesehene Struktur und Zeitvorgabe flr die Prasentation wurden vollstandig eingehalten.
Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1aBuion (TToocooTd, akpIBEg)

ApIBudg kpitnpiou avabeong: 5

Kpitipio:

Eidog: Tiun

Ovopaoia: Preis

Mepiypaon: 1.1 Gesamthonorar (Gewichtung: 45 %): Die volle Punktzahl (100) erhalt das
Angebot mit dem niedrigsten Preis. Hohere Honorarangebote erhalten einen Punktwert, der
anhand der unten aufgefuhrten Formel ermittelt wird. Ph = 100 - ((HAngebot-Hmin)/Hmin)
x100 Ergibt die vorstehende Formel einen negativen Punktwert, wird das Honorarangebot mit
0 Punkten bewertet. Die einzelnen Formelbestandteile sind wie folgt definiert: Ph= Punktwert
des zu bewertenden Honorarangebots HAngebot= Gesamthonorar des zu bewertenden
Honorarangebots in Euro Hmin= Glnstigstes Gesamthonorar in Euro Beispielrechnung: Hmin
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=50.000 €, HAngebot = 60.000 € Ph= 100- ((60.000-50.000)/50.000) x100 = 20 1.2
Durchschnittsstundensatz (Gewichtung 5 %): Der Bieter mit dem gunstigsten
Durchschnittsstundensatz erhalt die maximal mégliche Punktzahl (100). Hohere
Durchschnittsstundensatze erhalten einen Punktwert, der anhand der unten aufgefiuhrten
Formel ermittelt wird. Ps = 100 - ((Sangebot-Smin)/Smin) x100 Ergibt die vorstehende Formel
einen negativen Punktwert, wird das Honorarangebot mit 0 Punkten bewertet. Die einzelnen
Formelbestandteile sind wie folgt definiert: Ps= Punktwert des zu bewertenden
Durchschnittsstundensatz Sangebot= Durchschnittsstundensatz des zu bewertenden
Honorarangebots in Euro Smin= Gunstigstes Gesamthonorar in Euro Beispielrechnung: Smin
=90 €, Sangebot = 105 € Ps= 100- ((105-90)/90) x100 = 83,33

Katnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIREg)

ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 50

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
FAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival ETTIOAUWG dl0BEaIua Ta Eyypaga TnG dnudoiag oUuBaong: YEPUAVIKA
AielBuvon Twv eyypaewy TnG dnudaoiag cuupaong: https://www.deutsches-
ausschreibungsblatt.de/VN/S-TOENI-2026-0003

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdoewyv
‘Opol1 uttoBoARg:
HAekTpovIKr) uTTOBOAN: ETITpéTTETAN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-TOENI-2026-
0003
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPES ATTO Hia TTPOCYOPEG: ETITpETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv airqoewy cuppetoxng: 09/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Qpa
AvaTtoAikng EupwTrng, Bepivil wpa Kevipikng Eupwtng
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV va CUUTTANPWOOUV PeTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOARG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTH, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTrouv ptTopoUv va uttoAnBouv apydTepa.

MpdoBeTec TANpoopices: Die Nachforderung von Unterlagen erfolgt gemaR § 56 VgV.

‘Opol Tng ocuupaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiTal 0TO TTAQICIO TTPOYPAUUATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAekTpovikr TIHOAOYNoN: ETTITpéTTETAI

Oa xpnoipoTToIiNdei NAEKTPOVIKA TTapayyeAia: Oxi

©a xpnoipoTtroinBdei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: OXI

5.1.15. Texvikég
Zup@wvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaiolo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapuiko ouoTnUa ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANPOPoOpieg, dilapecoAdBnon Kal TTPOoPuUYNR
Opyaviouog Tpoo@uyng: Vergabekammer Westfalen
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IMAnpo@opieg OXETIKA e TIG TTpoBeoieg eTave¢ETaong: Innerhalb von 15 Kalendertagen nach
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, kann ein
Nachprufverfahren bei der Vergabekammer beantragt werden (§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouuBdocwyv: Stadt Ténisvorst

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-7001
Etrionun ovouaoia: Stadt Tonisvorst
ApiBudg karaxwpliong: 051660028028-31001-46
Tayudpopuikn dievBuvon: St. Toniser Stralle 8
M6AN: Tonisvorst
TaxudpouIKOG KwdIKAG: 47918
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Viersen (DEA1E)
Xwpa: Meppavia
MpdowTro emkoivwviag: Zentrale Vergabestelle des Kreises Viersen
Email: vergabestelle@kreis-viersen.de
TnAépwvo: +49 2162391224
dag: +49 216239281051
Po6Ao1 autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTAg
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuoaciwv
ouuBdoswy

8.1. ORG-7004
Emionun ovopaoia: Vergabekammer Westfalen
Ap1Bu6G kKataxwpiong: 05515-03004-07
Taxudpouikr) dieuBuvon: Albrecht-Thaer-Strale 9
MoAn: Manster
TaxudpouIKOG KwdIKag: 48147
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Minster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Xwpa: Mepuavia
Email: vergabekammer@brms.nrw.de
TnAépwvo: +49 2514111604
dag: +49 2514112165
HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.bezreg-muenster.de/
P6Aol autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPocPUYNG

8.1. ORG-7005
Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
ApiBudc karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83
M6An: Bonn
TayxudpouIKOG KwdIKag: 53119
Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Meppavia
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
TnAépwvo: +49228996100
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Po6Ao1 autoU Tou opyavicuou:
TED eSender

NMAnpo@opiscg TTpokApung

AvayvwpIioTIKO/Ekdoon TTpoknpuéns: 523e0112-5e85-48¢c7-9916-9e2484cb7613 - 01
Eidog evrutTou: Alaywviopog

Eidog mrpokApuéng: Mpokrpugn cupBaong i ocuuBaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTwG

YTro€idog TrpokApuéng: 16

Huepounvia ammooToArg TnG TTpokrpuéng: 04/05/2026 12:16:38 (UTC+02:00) Qpa AvatoAikng
Eupw1ng, Bepiviy wpa Kevtpikrig Eupwtng

Awooeg oTIg oTToieg dIaTIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKMPUEN: YEPHAVIKA

ApiBudg dnuoaoicuong Tng TTpoknipugns: 307982-2026

ApIBu6G Teuxoug EE S: 86/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 05/05/2026
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